
Jemand darf für mich entscheiden
Wer ich bin:

Mein Name ist:

Ich wohne in:

Worum es geht:

Manchmal verstehe ich Dinge nicht.
Dann brauche ich Hilfe.

Auf diesem Papier schreibe ich:

Jemand darf mir helfen.
Und für mich entscheiden.

Das heißt in schwerer Sprache: General·vollmacht.

Ein wichtiges Wort!
Wer für mich entscheiden darf heißt: Bevollmächtigter.

Wer sind meine Bevollmächtigten:

Meine Bevollmächtigten sind:
Namen:
Geboren:

Wenn hier mehrere Leute stehen
darf jeder auch alleine entscheiden.

Was meine Bevollmächtigten wissen dürfen:

Alles!

Ich sage:
Wer mit mir sprechen muss
soll mit meinen Bevollmächtigten sprechen.
Und nichts geheim halten.



Das gilt für:
● Arzt

● Anwalt

● Gericht

● Behörde

● Bank

● Versicherung

● Und andere

Was meine Bevollmächtigten entscheiden dürfen:

Alles!

Meine Bevollmächtigten dürfen für mich:
● Meine Post öffnen.

● Mit Ärzten und Behörden und Firmen sprechen.

● Über mein Geld entscheiden.

● Verträge für mich unterschreiben.

● Entscheiden wo ich hingehe.
Und wo ich wohne.

Meine Bevollmächtigten dürfen auch sagen:
Jemand anderes hilft ihnen.

Das heißt in schwerer Sprache: Untervollmacht.
Das erlaube ich.

Wie lange gilt diese Vollmacht:

Bis ich etwas anderes schreibe.
Diese Vollmacht gilt auch noch
nachdem ich sterbe.

Wann und wo habe ich das unterschrieben:

Datum: Ort:

Unterschrift:
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